
Ein Buch für Menschen, die sich 

für Psychologie interessieren, die 

gerne bei existen�ellen Fragen 

verweilen und sich nicht davor 

scheuen, in ein fremdes Innenle-

ben einzutauchen, um möglicher-

weise dadurch zu Erkenntnissen 

über sich selbst zu gelangen. Ein 

Werk „über das Leben und Wer-

den als Frau, über Weiblichkeit, 

Sexualität, über Lust und die Ver-

änderungen der Liebe, der Ehe, 

der Seele. Des Körpers. Der Träu-

me. In einer sehr bildlichen und 

Metaphern reichen Sprache. Per-

sönlich hat mich das Buch aller-

dings nicht sonderlich angespro-

chen, da ich mich des Eindrucks 

nicht verwehren konnte, dass der 

Roman mehr oder weniger ledig-

lich das Thema der Sexualität 

umkreist: Hat man ein erfülltes 

Sexualleben, dann fügen sich 

auch alle anderen Lebensebenen 

zu einem harmonischen Ganzen. 

Die eingestreuten französischen 

Wörter, die wohl auch jeder, der 

kein Französisch spricht, verste-

hen wird, verleihen dem Roman 

ein gewisses Flair für die, französi-

sche Lebensart? verstärkt durch 

die sehr ansprechend beschriebe-

nen Örtlichkeiten der Bretagne. 

Welche Funk�on die eher despek-

�erlichen Kommentare zu Macron 

und seiner Frau haben, die die 

Autorin den Figuren in den Mund 

legt, bleibt mir jedoch schleier-

ha7. 

 

Lone Theil, Das Meer löscht alle 

Spuren, Rowohlt, 2018,  

416 Seiten, Fr. 16.90 

www.rowohlt.de 

Auf der Flucht aus dem Iran ist 

der berühmte Dichter Manash 

Ishmail von seiner Frau getrennt 

worden. Während sich Aminas 

Spur in England verliert, landet er 

selbst in einem dänischen 

Auffanglager. Eine Vorzugsbe-

handlung erfährt der preisgekrön-

te Schri7steller nicht. Zahlreiche 

Journalisten wollen ein Interview, 

doch Manash gewährt einzig 

Nora Sand ein Gespräch.Iim Ge-

genzug soll die London-

Korresponden�n der grössten 

dänischen Zeitung seine Frau 

ausfindig machen. Noras Suche 

führt in die Welt der illegalen 

Einwanderer und Behörden. Und 

zu skrupellosen Konzernen, die 

aus der Not der Flüchtlinge Kapi-

tal schlagen wollen. Wenn man 

dir alles nimmt, bleibt nur die 

Hoffnung, dass jemand dir hil7. 

Deiner Not eine S�mme verleiht. 

Der Chef von Nora gibt ihr genau 

zwei Wochen Zeit für die Recher-

che. Falls sie Amina bis dahin 

nicht aufgespürt hat, ist der Deal 

mit Manash zwangsläufig hinfäl-

lig, weil Nora die Gegenleistung 

nicht erbracht hat. Als sich her-

ausstellt, dass auch Aminas Bru-

der Aziz verschwunden ist und in 

Dänemark die Geheimpolizei 

Manash im Flüchtlingslager ver-

hört hat, scheint der Fall selbst 

Nora als bestens vernetzte Jour-

nalis�n zu überfordern. Als Nora 

schliesslich parallel an mehreren 

Fronten kämp7, muss sie sich 

sogar fragen, ob ihr Lebens-

Partner Andreas evtl. vom Ge-

heimdienst auf sie angesetzt sein 

könnte. 

  

Kris�n Lukas, Der Zorn, der dich 

tri�, Grafit, 2018, 480 Seite,  

Fr. 19.90 

Www.Grafit.de 

Daniel Ellsberg war ein 

«embedded journalist» im Viet-

namkrieg, Koautor einer Studie 

über dessen Fortgang, besagter 

Pentagon Papers. Und wurde zu 

einem der ersten Whistleblower. 

Auszüge des mehrere tausend 

Seiten starken Geheimpapiers, 

aus dem hervorging, dass unter 

vier amerikanischen Präsidenten 

verschleiert worden war, dass 

dieser Krieg nicht zu gewinnen 

sei, spielte Ellsberg 1971 der New 

York Times zu. Die Veröffentli-

chung des ersten Ar�kels die 

Publika�on weiterer Auszüge 

wurden gerichtlich untersagt. 

Und so schlug die Stunde einer 

damals noch kleinen und ver-

gleichsweise unbedeutenden 

Zeitungskonkurren�n: der 

Washington Post. Auch sie ge-

langte durch Ellsberg in den Be-

sitz der Papiere, stand aber noch 

unter keinem Verbot. Würde die 

legendäre Verlegerin der Zeitung, 

Katharine Graham, die Veröffent-

lichung wagen und sich gemein-

sam mit ihrem Chefredaktor Ben 

Bradlee gegen die Regierung 

stellen? Und das ausgerechnet in 

einer überaus heiklen Phase, als 

das finanziell angeschlagene BlaE 

gerade den Sprung an die Börse 

wagte? Die Antwort kennen wir 

freilich schon. Und wissen, dass 

in einem wegweisenden Gerichts-

urteil die Pressefreiheit am Ende 

triumphierte. Wie es aber dazu 

kam, unter welchem Druck die 

Zeitung stand, und zwar sowohl 

poli�sch, wirtscha7lich als auch 

terminlich.  

 

Katharine Graham, Die Verlege-

rin, rowohlt, 2018, 704 Seiten,  

Fr. 26.50 

www.rowohlt.de 
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Nina George, Die Schönheit der 

Nacht, Droemer, 2018,  

256 Seiten, Fr. 28.90 

www.droemer-knaur.de 

Vor einem Jahr wurde die IT-

Beraterin Marie Wagenfeld fast 

von einer okkulten Gruppe er-

mordet, die Ereignisse verfolgen 

sie bis heute. Da triE Kommissar 

Kellermann erneut an sie heran. 

In Hamburg wurde eine brutal 

zugerichtete Leiche gefunden, 

deren Inszenierung unschöne 

Erinnerungen weckt und in deren 

Unterarm der Mörder den 

Schri7zug Wagenfeld eingeritzt 

hat. Kurz darauf gibt es einen 

weiteren Toten. Sind TriE-

breFahrer am Werk oder ist ein 

Mitglied des damaligen Zirkels 

noch auf freiem Fuß? Der Kom-

missar will Marie in die ErmiElun-

gen einbeziehen, um den Täter 

anzulocken. Die junge Frau willigt 

ein, denn der Gedanke, dass je-

mand aus ihrem persönlichen 

Umfeld in die Ereignisse invol-

viert sein könnte und das Morden 

von Neuem beginnt, lässt ihr 

keine Ruhe. Tatsächlich scheint 

Kellermanns Idee aufzugehen, 

allerdings besser als geplant. 

Denn kurz darauf wird Marie 

verfolgt und bedroht. 

Einmal konnte sie einem Psycho-

pathen entkommen. Doch das 

Morden beginnt von Neuem. 



Die Familie Regenass wohnt in 

einem etwas abgelegenen Berg-

dorf, in dem nebst dem schrulli-

gen alten Nachbarn mit Presslu�-

hammer noch andere mehr oder 

weniger normale Zeitgenossen 

beheimatet sind. Jonas hat so 

seine eigenen Zukun�svorstellun-

gen, die sich weit von denen sei-

nes dominanten Vaters unter-

scheiden. Mit aufgesetzten 

Kop'örern zieht sich Jonas nach 

Strei*gkeiten mit seinem Vater 

gerne in die Welt des Schwerme-

talls und Hardrock zurück. So hört 

er auch zuerst nicht, dass der 

Bach sein Be. verlassen, das hal-

be Dorf überflutet und den unte-

ren Stock ihres Hauses in einen 

See verwandelt hat. Dieses Natur-

ereignis reisst nicht nur Gräben 

zwischen und durch die Häuser, 

sondern auch alte, festgefahrene 

Strukturen in der Dorfgemein-

scha� auf. Wir lernen den Vater 

als sturen Bock kennen, wie er 

sein überschwemmtes Heim „von 

Hand re.en“ will, treffen auf 

etwas überforderte Gemeinde-

vertreter wie Feuerwehr und 

Gemeindepräsident, die unge-

schickt versuchen den bockenden 

Vater Regenass aus dem nun 

einsturzgefährdeten Haus zu be-

wegen. Jonas, der in den Augen 

seines Vaters eh zu nichts zu ge-

brauchen ist, muss plötzlich agie-

ren wie ein Erwachsener. Er 

bringt seine kleine Schwester und 

ihr Schmusedingens Freddy in 

Sicherheit, muss mit ansehen wie 

seine Mu.er vom Unglück ge-

zeichnet in Apathie versinkt und 

er im ganzen Chaos versucht.  

 

Kathryn Taylor, Wildblumensom-

mer, Bastei Lübbe, 2017,  

400 Seiten, Fr. 14.90 

www.luebbe.de 

Die Geschichte kommt schnell zur 

Sache und man lernt die Perso-

nen auch auf eine natürliche und 

angenehme Art schnell kennen 

und weiss worum es geht, sodass 

man sofort mit der sehr sympa-

thischen Zoe, aber auch mit ihrer 

Freundin, gut mi:ühlen kann. 

Allgemein gab es kaum eine Per-

son in diesem Buch, die mich 

genervt hat, da alles so nachvoll-

ziehbar beschrieben wurde, dass 

man einfach jeden auf seine Art 

mögen muss. Und obwohl eigent-

lich sofort alles klar ist, so scha< 

die Autorin es trotzdem gewisse 

Spannungen und Geheimnisse 

aufzubauen, sodass man das 

Buch gar nicht mehr weglegen 

möchte. Ich für meinen Teil, woll-

te die ganze Zeit wissen wie alles 

endet und was Zoe über ihren 

Bruder erfahren kann. Zoe hat als 

Jugendliche o� den Sommer mit 

ihrer Familie in Cornwall ver-

bracht, wo sie Jack kennengelernt 

hat und sich in ihn verliebt hat. 

Doch nachdem ihr Bruder auf 

unerklärliche Weise tot am Fusse 

einer Klippe aufgefunden wurde, 

bracht der Kontakt zu ihm ab. 

Vierzehn Jahre später erfährt Zoe, 

dass sie schwer krank ist und 

möchte noch dringend mit dem 

Tod ihres Bruders in Cornwall 

abschliessen und tauscht deshalb 

mit ihrer Freundin die Häuser. 

Zusammengefasst kann ich das 

Buch auf jeden Fall weiteremp-

fehlen. Es ist nicht nur für Som-

mertage etwas, sondern für das 

ganze Jahr über, wenn man mal 

eine rich*g roman*sche Ge-

schichte lesen möchte.  

  

Celeste Ng, Kleine Feuer überall, 

DTV Verlag, 2018, 384 Seiten,  

Fr. 25.50 

www.dtv.de 

Vor einem Drogeriemarkt wird 

der kleine Luca en:ührt während 

seine Mu.er drinnen einkau�. 

Aber warum hat sie ihn alleine in 

seinem Kinderwagen vor der Tür 

stehen lassen? War er überhaupt 

im Wagen? Und was hat die selt-

same ältere Dame damit zu tun, 

die Kindern gerne Lollys schenkt? 

Arno Klinkhammer und sein Team 

müssen das herausfinden. Man 

startet erstmal mit den Zeugen 

im Drogeriemarkt und den Poli-

zisten. Bekommt also nur die 

Eindrücke und Geschehnisse von 

aussen mit. Und erst nach und 

nach erfährt man dann auch nä-

heres zur Familiensitua*on. Bis 

dahin ist man wirklich fast nur 

von den Gedanken der Umste-

henden abhängig und manchmal 

schlussfolgert man dann Dinge, 

die natürlich der gerade erzählen-

den Person am nächsten steht. 

Was mir sehr gut gefallen hat, 

waren die knappen, aber doch 

präzisen Überschri�en. Die Zeu-

gin, der Frontmann, der Verbin-

dungsmann z.B., so ha.e ich das 

Gefühl die verschiedenen Perso-

nen in Schlaglichtern vorgestellt 

zu bekommen. Und auch die 

Ermi.lung nimmt so immer wie-

der eine andere Wendung. Es 

bleibt spannend, weil der Leser 

immer wieder in die Irre geführt 

wird und man sich immer wieder 

fragt: „Wer ist schuldig? Was ist 

wirklich passiert? 

 

Petra Hammesfahr, Als Luca ver-

schwand, Diana Verlag, 2018, 

496 Seiten, Fr. 27.90 

www.randomhouse.de 
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Jan Zweyer, Starkstrom, Grafit, 

2018, 282 Seiten, Fr. 12.90 

www.grafit.de 

In Shaker Heights gibt es Regeln, 

viele Regeln, die besagen was 

man tun und was man nicht tun 

darf. So darf der Rasen vor dem 

Haus nicht höher als 15 cm sein, 

ansonsten kommt ein strenger 

Brief der Stadt. Auch die Farben 

der Häuser sind genau geregelt. 

Je nach Baus*l dürfen nur ganz 

bes*mmte verwendet werden, 

um eine harmonische Ästhe*k 

der Straßenzüge sicherzustellen. 

Ja, in Shaker Heights gibt es für 

alles einen Plan und das Mo.o 

der Stadt lautet „Die meisten 

Gemeinden entstehen einfach, 

die besten sind geplant.“ In die-

ser scheinbar perfekten Idylle 

lebt Mrs. Richardson mit ihrem 

Mann und ihren vier Kindern. Sie 

haben ein wunderschönes Haus 

und leben in Wohlstand ein ruhi-

ges und beschauliches Leben, in 

das sich nur Izzy, die rebellische 

Jüngste der Familie, nicht so 

recht einfügen will. Da sich Mrs. 

Richardson gerne als Wohltäterin 

sieht, vermietet sie eine freie 

Wohnung an die alleinerziehende 

Künstlerin Mia, die dort mit ihrer 

Tochter Pearl einzieht. Die beiden 

sind in den 15 Lebensjahren des 

Mädchens nie lange an einem Ort 

geblieben, aber das soll sich jetzt 

ändern. In Shaker Heights soll ihr 

Vagabundenleben ein Ende ha-

ben. Doch bereits wird klar, dass 

dies nicht gelingt, denn als diese 

beiden unterschiedlichen Fami-

lien aufeinandertreffen, gerät 

etwas in Bewegung, das am Ende 

dafür sorgt, dass einiges durchei-

nandergewirbelt wird.  



Peter Smith hat ein bewegtes 

Leben als Unternehmensberater, 

Lehrer für Kunstgeschichte und 

bri�scher Geheimdienstler hinter 

sich und beschliesst nun, in mi�-

leren Jahren, dem verregneten 

England den Rücken zu kehren 

und sich zusammen mit seinem 

Windhund Arthur im schönen 

Arles zur Ruhe zu setzen. Er 

möchte hier sein Rentnerdasein 

geniessen. Schluss mit Trubel und 

Nebelwe�er, sein knurriges Tem-

perament sehnt sich nach Sonne, 

köstlichem französischem Essen 

und Ruhe. Doch genau die ist ihm 

nicht vergönnt: Kaum hat Smith 

das berühmte römische Amphi-

theater nach einem S�erkampf 

verlassen, wird ihm plötzlich ein 

Schlag auf den Hinterkopf ver-

setzt. Als er wieder zu sich 

kommt, findet er sich unter einer 

auffallend gut gekleideten Leiche 

wieder. Ohne es zu wollen, stol-

pert er mi�en hinein in einen 

mysteriösen Mordfall, ein Netz 

aus Intrigen und eine provenzali-

sche Verschwörung. Er wird von 

der Witwe um Hilfe gebeten. 

Dabei findet er im Computer des 

Opfers einiges. Dadurch wird er 

auch noch von der Marseiller 

Mafia heimgesucht. Peter Smiths 

Methoden sind angenehm zu 

lesen. Zwischendurch lernt man 

noch die Provence genau kennen. 

Seine Wanderung mit seinem 

Hund Arthur kann werden mir 

bildha8 dargestellt. Und dann 

werden in die Restaurants und 

gutes Essen mitgenommen. Da 

möchte ich am liebsten einmal 

hinfahren. 

 

ulie Leuze, Sturm über Rosefield 

Hall, Goldmann, 2015,  Seiten,  

Fr. 11.00 

www.randomhouse.de 

Ruby, die 18-jährige Tochter von 

Lord und Lady Compton, wächst 

sehr behütet auf dem elterlichen 

Herrensitz Rosefield Hall auf. Als 

der a�rak�ve Cyril Brown aus 

London anreist, um den Sommer 

auf dem nahen Tamary Court zu 

verbringen, fühlen die beiden sich 

auf Anhieb zueinander hingezo-

gen und Ruby verliebt sich zum 

ersten Mal in ihrem Leben. Doch 

Rubys Eltern sind strikt gegen 

eine Verbindung. Cyril Ben>ield 

ist nicht arm, ihm gehört das 

grösste Kau?aus in London, aber 

er hat einen erheblichen Makel, 

er ist nicht adlig. Denn Cyrils 

Mu�er und auch seine Schwester 

gehören zu den Suffrage�en, den 

Frauen, die für das Wahlrecht für 

Frauen eintraten, manchmal auch 

mit Gewalt. Es ist eine Sache, das 

aus dem Geschichtsunterricht 

noch in Erinnerung zu haben und 

eine andere mitzuerleben, wie 

Frauen, auch reiche Frauen da-

mals in England, wie auch ande-

ren Ländern, unterschätzt und o8 

nicht anders als Angestellte be-

handelt wurden. Irgendwann 

muss Ruby sich entscheiden, auch 

wenn das bedeutet, mit ihrer 

Familie zu brechen. Eine schwieri-

ge Zeit, in der die Gefühle auf die 

Probe gestellt werden, aber im-

mer Hoffnung bleibt. 

  

Susanne Kliem, Das Scherben-

haus, cars books, 2018, 

336 Seiten, Fr. 13.90 

www.carlsen.de 

Nach der Aufregung um den Tod 

ihres ehemaligen Lebensgefähr-

ten Sandy und ihrer Flucht, fängt 

Frieda wieder an zu arbeiten und 

das Leben mit ihren Freunden zu 

geniessen. Leider ist das nicht 

von langer Dauer. Ihr Feind Dean 

Reeve taucht wieder auf. Zusätz-

lich wird Frieda mal wieder, ohne 

es zu wollen, in einen ungeklär-

ten Fall verwickelt. Hannah 

Doherthy soll vor vielen Jahren 

ihre Familie ermordet haben. 

Seitdem sitzt sie in einer psychi-

atrischen Klinik, in der sie miss-

handelt und mit Medikamenten 

vollgestop8 wird. Frieda spricht 

mit Hannah und ist von der Un-

schuld der Frau überzeugt. Mit 

ihrem Freund von der Polizei 

Karlsson und Yve�e Long sowie 

noch weiteren Leuten versucht 

Frieda, die Unschuld von Hannah 

zu beweisen. Doch einigen Men-

schen scheint dies gar nicht zu 

gefallen und somit begeben sich 

Frieda und ihre Helfer in große 

Gefahr. Dies ist der 6. Band dieser 

Reihe. Ich habe die vorherigen 

Bände leider nicht gelesen. Frieda 

Klein hat mir sehr gut gefallen, 

dickköpfig ohnegleichen setzt sie 

ihre Ideen und Vorhaben durch, 

was überaus sympathisch rüber-

kommt. Auch die anderen Cha-

raktere waren authen�sch darge-

stellt, es gab verschiedene Hand-

lungsstränge und viele Dialoge, 

die mich manchmal aus dem 

Lesefluss herausbrachten, aber 

als ich mich daran gewöhnt ha�e, 

flog ich nur so über die Seiten. 

 

Nicci French, Böser Samstag, 

Bertelsmann,2017, 496 Seiten,  

Fr. 13.90 

www.randomhouse.de 

Buchseite                33 17.08.18 

    

Anthony Coles, Mörderische 

Machenscha�en, Piper, 2018,  

368 Seiten, Fr. 18.00 

www.piper.de 

In diesem Psychothriller geht es 

um Carla, die seit Monaten ano-

nyme Drohungen erhält deshalb 

unter Ängsten leidet. Seit Mona-

ten schon wird Carla Brendel von 

einem Stalker verfolgt, der ihr 

Fotos mit bedrohlichen Mo�ven 

schickt: menschliche Haut. Ein 

Messer. Wunden. Als sich die 

Möglichkeit ergibt, ihre Halb-

schwester, die in einem hochmo-

dernen und luxuriösen Wohn-

komplex in Berlin residiert, zu 

besuchen, nutzt sie ihre Chance. 

Kurzer Hand befindet sie sich in 

einem der neuen und abgesicher-

ten Apartments des „Smart 

House und scheint dem Unbe-

kannten entkommen zu sein. 

Durch die Anonymität der Haupt-

stadt, in der sie keiner kennt und 

die enge Hausgemeinscha8 fühlt 

sie sich wohl und wiegt sich in 

Sicherheit. Als sich jedoch ver-

däch�ge und besorgniserregende 

Vorfälle ereignen, realisiert Carla 

mit Schrecken, dass die Bedro-

hung schon längst bei ihr ist. In 

ihren eigenen vier Wänden. Vor-

ne im Buch steht: „Sehen sie zu, 

dass Sie Zeit haben, wenn Sie 

diesen Thriller in die Hand neh-

men: Sie werden ihn nicht so 

schnell wieder bei Seite legen 

wollen, was sich bei mir absolut 

bewahrheitet hat. 



Ja, ich gebe zu, ich lese ab und an 

auch Bücher, die vornehmlich für 

die weibliche Leserscha� ge-

schrieben wurden. Zum einen 

kommt man an diesen Büchern 

schlecht vorbei, sie sind in Bü-

chergruppen, Onlinehandel und 

auf den Tischen in Buchhandlun-

gen allgegenwär$g, zum anderen 

spielt aber auch meine innere 

Neugierde eine Rolle, die wissen 

möchte, was Frau so liest. Das 

Grundkonzept der Geschichte, 

über eine klassische Musikerin zu 

schreiben ist an sich keine 

schlechte Idee, hebt sich etwas 

von anderen Büchern dieses Gen-

res ab. Summer ist Violinis$n und 

spielt in der Londoner U-Bahn-

Sta$on. Als eines Tages wegen 

eines Streits einiger Fahrgäste 

ihre Geige zerstört wird ist Sum-

mer verzweifelt. Als ihre Geige 

sich nicht mehr reparieren lässt, 

bekommt sie von Dominik, einem 

Uniprofessor mit ausschweifen-

den Fantasien, ein erstaunliches 

Angebot: Er möchte ihr eine wert-

volle Geige schenken, wenn sie 

ihm ein privates Konzert gibt. Also 

spielt sie für ihn mit zwei weite-

ren Musikern in der Krypta einer 

Kirche. Doch muss sie dabei nackt 

sein, während Dominik den bei-

den anderen Musikern die Augen 

verbunden hat. Summer spürt, 

wie sehr Dominik sie anzieht und 

in ihr bisher unbekannte Saiten 

zum Schwingen bringt. Alles in 

allem kann man es als kurzweilige 

Unterhaltung für Zwischendurch 

lesen. Habe in diesem Genre 

schon schlechteres vor mir ge-

habt. 

 

Katrin Norregaard, Die Mi�som-

mer Lüge, Diana, 2018,  

368 Seiten, Fr 13.90 

Das Buch beginnt mit einem Pau-

kenschlag. Eines Morgens sucht 

Karin ihren Mann. Das Frühstück 

ist fer$g. Doch Sie kann Kris$an 

nicht finden. Sie setzt sich ins 

Auto und fährt zu seinem Freund. 

Vielleicht ist er ja dort. Hier ist er 

auch nicht. Er ist weg. Im Buch 

wird beschrieben wie Karin ihrer 

Tochter zu erklären versucht, 

dass der Papa zurückkommt. 

Beide hadern mit dem Schicksal. 

Eines Tages ru� ihre Mu9er an. 

Ihr Vater sei im Spital und er habe 

nicht mehr lange zu leben. Louise 

setzt sich ins Auto und fährt ins 

Spital.  Zwanzig Jahre war Kris$an 

spurlos verschwunden. Seine 

Tochter Louise verzeiht ihm nie, 

dass er die Familie ohne Erklä-

rung verlassen hat. Und auch ihre 

Mu9er versteht Louise nicht. 

Wieso hat sie ihr Schicksal klaglos 

ertragen? Doch als Kris$ans 

s$rbt, können Mu9er und Toch-

ter nicht mehr schweigen. Denn 

er hinterlässt ihnen nicht nur 

viele Fragen, sondern auch ein 

idyllisches Sommerhaus am Lim-

<ord - von dem niemand etwas 

wusste. Zusammen mit Louises 

Tochter Ida verbringen die Frauen 

eine Woche in dem Haus. Was 

hat Kris$an dort so viele Jahre 

getan? Welches Geheimnis hüte-

te er? Louise wusste nichts von 

alledem. Nur Ida ihre Tochter hat 

mit der Oma Kontakt.  

  

Megan Miranda, Gefährliche 

Wahrheit, Carlsen, 2017,  

336 Seiten, Fr. 19.90 

In unserem kleinen Häuschen mit 

seinen zwei Etagen und dem 

großen Garten darum herum 

fehlt es uns an nichts. Aber wie 

steht es mit Zärtlichkeit in der 

Familie? Sie exis$ert nicht, oder 

fast nicht, und ich habe wohl in 

jedem Fall kein Anrecht auf sie. 

Unser Leben in der Provinz ist 

bequem, meine Eltern sind durch 

ihre Arbeit sehr in Beschlag ge-

nommen. Meine große Schwester 

führt mehr und mehr ihr eigenes 

Leben. Sie zieht sich aus unserer 

Familie zurück. Sollte sie etwas 

gesehen oder gehört haben? Hat 

mein Bruder sie möglicherweise 

sogar bedroht? Das werde ich nie 

erfahren. Anne wächst in einer 

bürgerlichen Familie in der nord-

französischen Provinz auf. Die 

Idylle ist trügerisch: Ihr Bruder 

vergeht sich jahrelang an ihr, 

quält und peinigt sie seit ihrem 

sechsten Lebensjahr. Eltern und 

Dorfgemeinscha� ignorieren ihr 

Leid. Sobald Anne volljährig ist, 

reißt sie aus. Ihre Hoffnung, bei 

einer Verwandten Unterschlupf 

zu finden, stellt sich jedoch 

schnell als Irrtum heraus. Auch 

vom Staat erfährt sie keine Un-

terstützung. Schließlich wird sie 

obdachlos und ist der Brutalität 

der Straße schutzlos ausgesetzt. 

Erst als sie den Straßenmusiker 

Luis kennenlernt, nimmt ihr Le-

ben endlich eine gute Wen-

dung ... 

 

Anne Lorient, Ich suchte Zuflucht 

im Nirgendwo, Bastei Lübbe, 

2018, 222 Seiten, Fr. 14.90 
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Vina Jackson,80 Days Die Farbe 

der Lust, cars books, 2012,  

366 Seiten, Fr. 18.90 

Das Haup9hema in diesem Ju-

gendthriller ist Angst. Darum 

gewoben wurde eine sehr span-

nende Geschichte über Freund-

scha�, Mut, Hoffnungslosigkeit 

und Vertrauen auf das Erlernte. 

Die Geschichte um Kelsey zeigt 

uns immer wieder Lösungen auf, 

unsere Ängste zu bewäl$gen und 

über unseren eigenen Scha9en 

zu springen. Sie zeigt aber auch, 

wie Ängste entstehen und welche 

Auswirkungen sie auf den Men-

schen und sein Umfeld haben. Ich 

finde das Buch mit seiner Thema-

$k sehr unterhaltsam und wich$g 

und der Thriller selbst ist mega 

spannend. Meiner Meinung nach 

sollte jeder dieses Buch lesen, der 

wie Kelsey und ihre Mu9er pani-

sche Angst haben, egal ob durch 

eine EnBührung, einen Vorfall 

oder durch eine psychische Er-

krankung. Kelsey war mir von 

Anfang an sympathisch. Ich konn-

te mich sehr gut in ihre Situa$on 

hineinversetzen und die verschie-

denen Blickwinkel und Gedanken-

gänge nachvollziehen. Die Ich-

Perspek$ve, in der der Thriller 

geschrieben war, half dabei, mich 

besser in Kelseys Gedankenwelt 

zu versetzen und ihre Handlun-

gen nachzuvollziehen. Trotzdem 

sah ich in allem und jedem Ge-

fahr, was wohl auch aufgrund der 

ganzen Spannung gelegen hat. 

Selbst Ryan hielt ich für einen 

Verdäch$gen, obwohl er eigent-

lich ein ganz herzlicher Typ war 

und nur helfen wollte, eben ty-

pisch Feuerwehrmann. 
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Nikki und Damien sind nun end-

lich verheiratet. Alleine an einem 

Sandstrand in Mexiko haben die 

beiden sich das Ja Wort gegeben. 

Direkt im Anschluss geht es für 

die beiden in die von Damien 

geplanten roman!schen Fli#er-

wochen. Leider läu' alles nicht 

wie geplant. Die Vergangenheit 

droht die beiden erneut einzuho-

len. Dies ist die zweite Novella zur 

Stark Reihe von J. Kenner. Der 

Schreibs!l liest sich wie auch bei 

den anderen Bänden sehr ange-

nehm. Man benö!gt auf alle Fälle 

die Vorkenntnisse aus den vori-

gen Bänden, da diese aufeinander 

au/auen. Erzählt wird die Ge-

schichte aus Nikkis Sicht. Ich habe 

die rund 100 Seiten mal wieder 

verschlungen, muss aber sagen, 

dass mir diesmal was fehlte. Es 

plätscherte irgendwie nur vor sich 

hin. Mir fehlte die Spannung, die 

Höhen und Tiefen, die Überra-

schungsmomente. Das, was ver-

sucht wurde, an Spannung rein zu 

bringen wirkte auf mich erzwun-

gen. Für alle Fans dieser Reihe 

natürlich ein Muss.  

 

Karen Swan, Ein Sommer in den 

Hamptons, Goldmann, 2018, 592 

Seiten, Fr. 13.90 

Doch dann kommt alles anders: 

Lucy hat eine Panne und ist ge-

zwungen, in einem winzigen Kaff 

zu übernachten. Und als sie am 

nächsten Tag endlich Dublin er-

reicht, sind alle Fähren ausge-

bucht, so dass sie erneut einen 

Zwischenstopp einlegen muss. 

Bei diesen Zwangspausen er-

forscht sie das Innere des Busses 

näher und stösst auf alte Fotos, 

ein Tagebuch und andere Erinne-

rungsstücke von George, der 

früher als Musiker durchs Land 

ge!ngelt ist. Unter anderem fin-

det sie eine alte Single der Beat-

les, mit dem Originalautogramm 

von John Lennon und der Wid-

mung „Ein Stück vom Himmel für 

meinen Freund George. Spontan 

beschliesst Lucy, nach Galway zu 

fahren und sich auf Spurensuche 

zu begeben. Damit beginnt ein 

skurriler Roadtrip quer durch 

Irland, immer mit der Urne auf 

dem Beifahrersitz. Dabei begeg-

net Lucy einer Vielzahl von Men-

schen, deren Leben sie, ohne es 

zu wissen, berührt und verändert. 

Und schliesslich reist nicht nur 

Lucy quer durch Irland, sondern 

in ihrem Schlepptau viele Freun-

de und Familienmitglieder, die 

um Lucys Wohl besorgt sind. Bis 

sich alle finden und das Geheim-

nis um Lucys Vater gelü'et wird, 

passiert allerdings noch so eini-

ges. 

  

Patrick Lapeyre, Das Leben ist 

kurz und voller Begierden, Bles-

sing, 2011, 263 Seiten, Fr. 19.00 

Es ist nicht Liebe auf den ersten 

Blick, als Gina den Familienvater 

Sean Vallely bei einem Gartenfest 

kennenlernt. Doch dann treffen 

sie einander zufällig bei einem 

Kongress wieder, trinken zu viel, 

landen im Be# und verfallen ei-

nander. So beginnt eine verhäng-

nisvolle Affäre, die lange Zeit vor 

den Ehepartnern geheim gehal-

ten wird. Bis etwas geschieht, das 

beide vor eine schwierige Ent-

scheidung stellt. Fünf Jahre spä-

ter, 2007, lädt Aileen Gina zur 

Neujahrsparty ein. Da küssen sich 

Gina und Sean zum ersten Mal. 

Evie, jetzt 9, beobachtet die Sze-

ne und johlt vor Lachen. Heute 

glaubt Gina, darin habe Gehässig-

keit, ja Schadenfreude gesteckt. 

Damals war sie Feuer und Flam-

me, verliebt und scharf auf den 

fast doppelt so alten Mann. Wo 

steht Gina heute? Sie ist im Alltag 

angekommen. Ihr Leben ist ein 

einziges langes Gehader um Ab-

sprachen denn alles dreht sich 

nur um Evie, für die stets jemand 

da sein muss und die Sean mehr 

als jede und alles andere liebt. Ist 

Gina eifersüch!g auf das Mäd-

chen? Bi#er muss sie erkennen, 

dass sie als Geliebte beliebig, ja 

auswechselbar ist. Sean wird 

immer die liebende Evie am Hals 

haben; will sie Sean haben, muss 

sie auch Evie nehmen. 

 

Anne Enrihgt, Anatomie einer 

Affäre, DVA, 2011, 320 Seiten,  

Fr. 23.10 
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J. Kenner, Dir gehören, Diana, 

2015, 110 Seiten, Fr. 4.50 

Eine Frau zwischen zwei Män-

nern, wie sie unterschiedlicher 

nicht sein könnten. Louis Blériot 

ist ein Tagträumer: Mit seinen 

einundvierzig Jahren lebt er im-

mer noch vom Übersetzen tech-

nischer Texte und von den Ein-

kün'en seiner Frau, die an seiner 

Apathie zunehmend verzweifelt. 

Aber ein Anruf genügt, und Louis, 

der ewige Beobachter, ist wie 

ausgewechselt: Nach zwei Jahren 

und zwei Monaten endlich wie-

der ein Lebenszeichen von Nora, 

seiner Geliebten, die ihre Rück-

kehr aus London ankündigt. 

Rasch stellt sich zwischen den 

beiden die Vertrautheit wieder 

ein, und die Leidenscha' erwacht 

aufs Neue. Louis müsste jetzt 

handeln, er will es auch und fühlt 

sich doch ohnmäch!g. Denn es 

gibt einen anderen Mann in No-

ras Leben: Murphy Blondale, ein 

Amerikaner, hyperak!v, for-

dernd, aber auch gewissenha' 

und grosszügig, ein Börsenmak-

ler, der die sphinxha'e, von einer 

Schauspielerkarriere träumende 

Nora mit einer Inbrunst liebt, die 

ihn selbst verwirrt. Einfühlsam, 

luzid und mit ironischer Distanz 

stellt Patrick Lapeyre die Höhen 

und Abgründe einer Ménage-à-

trois dar, deren immer neue Ver-

wicklungen die Absurditäten der 

menschlichen Existenz freilegen. 
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Das Buch beschä�igt sich mit den 

Urängsten aller Eltern, die eigene 

Tochter wird en�ührt. Hier wird 

die 13-jährige Julie aus ihrem 

Elternhaus en�ührt und die einzi-

ge Zeugin ist ihre jüngere Schwes-

ter Jane. Acht Jahre später kehrt 

eine junge Frau zurück und be-

hauptet die verschwundene Julie 

zu sein. Würde ich meine Tochter 

nach acht Jahren wiedererken-

nen? Warum hat Sie uns gefun-

den und nicht wir Sie? Haben wir 

alles in unserer Macht stehende 

getan? Die Geschichte wird aus 

zwei Perspek2ven erzählt, einer-

seits von Anne, der Mu3er und 

andererseits von der wiederge-

kehrten Tochter Julie. Die beiden 

Perspek2ven wechseln sich im-

mer ab und insbesondere die 

Perspek2ve von Julie mit Rückbli-

cken ist anfangs verwirrend. Der 

Leser ist während des ganzen 

Buches hin- und her gerissen, ob 

es sich um eine geschickte Betrü-

gerin oder ein schwer trauma2-

siertes Opfer handelt - ich war mir 

bis zum Ende nicht sicher, was 

wahr ist und was nicht. Auch zeigt 

der Thriller die Abgründe der 

Familie auf, die seit Jahren unter 

der Situa2on leidet. Es hat mir 

sehr gut gefallen, dass die Perso-

nen wirklich gut ausgearbeitet 

waren - Tom, der Vater, der die 

Suche nie aufgegeben hat, Jane 

die Schwester, die sich mit den 

Vorwürfen quält, ob Sie es hä3e 

verhindern können und die taffe 

Mu3er Anna, die aber auch mit 

der Situa2on überfordert ist. 

 

Ann O`Longhlin, Das Café in 

Roscarburg Hall, Goldmann, 

2016, 384 Seiten, Fr. 13.90 

Die Schwestern Ella und Roberta 

O'Callaghan wohnen bereits ihr 

ganzes Leben in dem irischen 

Herrenhaus Roscarbury Hall. Al-

lerdings haben die zwei alten 

Damen seit einem Streit vor vie-

len Jahren kein Wort mehr ge-

wechselt und kommunizieren nur 

mit Hilfe kleiner Ze3el miteinan-

der. Die Eltern von Ella und 

Roberta kamen bei einem Auto-

unfall ums Leben. Der Vater, 

Rechtsanwalt von Beruf, hat sein 

Geld in das Anwesen Roscarbury 

Hall gesteckt und bei Pferde-

we3en verloren. So hat er nicht 

für die Töchter vorgesorgt. Die 

Schwestern versuchten alles, um 

Geld reinzubekommen. Schluss-

endlich mussten sie einen Kredit 

aufnehmen, den die Bank nun 

einfordert. Aus lauter Ver-

zweiflung hat Ella ein kleines Café 

eröffnet. Ob es den Namen wirk-

lich verdient, muss sich erst noch 

zeigen, denn bisher handelt es 

sich dabei nur um vier kleine 

Tische im Wohnhaus. Eines Tages 

schneit die Amerikanerin Debbie 

herein, die sich auch gleich als 

Aushilfe anbietet. In der Folge 

erfährt man, dass Debbie als Kind 

adop2ert wurde, sie jetzt Krebs 

hat und wohl nicht mehr lange zu 

leben hat und hier in Irland auf 

der Suche nach ihrer leiblichen 

Mu3er ist. Doch ihr bleiben nur 

noch zwei Wochen Zeit, dann 

müsste sie wieder nach Amerika, 

ihre finanziellen Angelegenheiten 

klären und sich in ein Hospiz be-

geben. 

  

J.Kenner, Dich beschenken, Dia-

na, 2016, 109 Seiten, Fr. 4.50 

Man kennt Werner Bartens als 

erfolgreichen Autor von medizini-

schen Sachbüchern. Die Ge-

schichte ist schnell erzählt. Es 

geht um das Problem, mit dem 

die meisten Ehen früher oder 

später zu kämpfen haben: kein 

Sex. Aber bei Alex, dem Verhal-

tensforscher, und seiner Frau 

Clara, einer Ärz2n, ist der Fall 

besonders knifflig: Alex überträgt 

seine Forschungsergebnisse, die 

er bei der Beobachtung des Ko-

pula2onsverhaltens von Primaten 

gewinnt, 1:1 auf das menschliche 

Sexualverhalten, mit den zu er-

wartenden Schwierigkeiten; die 

Tatsache, dass seine Frau in ihrer 

Praxis als Urologin täglich alle 

Sorten männlicher Geschlechts-

teile sieht und befühlt und mit 

allen Funk2onen des menschli-

chen Unterleibs bestens vertraut 

ist, macht es auch nicht gerade 

leichter. Beide leiden also unter 

einer ganz speziellen Art von 

berufsbedingter Komplizierung 

ihres ehelichen Sexualverhaltens. 

Das dies jedoch nicht so bleiben 

soll, ist beiden klar. Während 

Alex ak2v darüber nachdenkt, 

sich durch einen (oder mehrere) 

Seitensprünge selbst zu beweisen 

und sich seines Mannseins wie-

der sicherer zu werden, zieht 

Clara einen Vortragsabend bei 

dem Wunderheiler Raffael vor, 

der sich auf Konflikte in Paarbe-

ziehungen spezialisiert hat. Dass 

beide Herangehensweise so ihre 

Tücken haben, ist aber ebenso 

klar. 

 

Werner Barteus, Betrügen ler-

nen, Blessing, 2012, 224 Seiten, 

Fr. 9.00 
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Amy Gentry, Good as Gone, Ber-

telsmann, 2018, 320 Seiten,  

Fr. 13.90 

Nikki und Damien sind glücklich 

verheiratet und nichts könnte 

besser laufen! Weihnachten steht 

vor der Tür und bevor ihre Freun-

de mit ihnen Weihnachten ver-

bringen geniessen die zwei ihre 

gemeinsamen Stunden, nach 

einer (für sie langen) Trennung 

von 8 Tagen. Als Damien Nikki 

allerdings ein vorgezogenes 

Weihnachtsgeschenk überreicht 

ist sie nicht sehr glücklich. Er hat 

ihr das geschenkt, auf das sie 

schon lange spart und sich erhoM 

hat bald selbst kaufen zu können. 

Sie wollte sich selbst etwas erar-

beiten, aber jetzt hat sie Zweifel. 

Wäre sie beruflich jetzt auch dort 

wo sie ist, wenn sie Damien nicht 

kennen gelernt hä3e? Ich habe 

mich sehr gefreut, dass ich dieses 

Buch lesen konnte. Ich habe die 

anderen Bücher regelrecht ver-

schlungen und habe die Ge-

schichte von Nikki und Damien 

immer verschlungen. Allerdings 

muss ich gestehen, dass mir in 

diesem die prickelnden Momente 

am Anfang dieser kurzen Ge-

schichte fast zu viel waren ein 

klein wenig aber nur. Der plötzli-

che Sprung in Nikki´s Traum hat 

mich auch etwas verwirrt, aber 

bin dann doch schnell reingekom-

men! Das Ende fand ich süss, das 

Damien eventuell etwas ähnli-

ches erlebt hat wie Nikki und das 

irgendwie der Zauber der Weih-

nacht vorhanden war, mit Ge-

schenken, die man gar nicht ge-

kau� hat. 
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Die Archäologin Joan Seabrook 

träumt von einer Reise in die 

arabische Welt und ist begeistert, 

als sie ihren Verlobten in den 

Oman begleiten kann. Doch das 

Land befindet sich im Krieg, und 

die langersehnten Erkundungen 

der Wüste scheinen unmöglich. 

Charlie Elliot, ein bri&scher Kom-

mandant, versucht Joan mit sei-

nem Charme abzulenken, bis sie 

endlich ihr Idol, die Entdeckerin 

Maude Vickery kennenlernt. Die 

Geschichten der alten Dame zie-

hen sie hinein in die Geheimnisse 

des Landes. Bis Joan ein Verspre-

chen gibt, das nicht nur Charlie 

gefährdet, sondern auch sie für 

immer verändert. Die Handlung 

spielt auf zwei Zweitebenen, was 

ich bei solchen Büchern beson-

ders mag. Ab 1909 begleiten wir 

die Forscherin Maude Vickery, die 

als erste weisse Frau den Oman 

erkundete. Auf der zweiten Zeit-

ebene ab 1958 erleben wir alles 

ringsum Joan Seabrook, die ein 

grosser Fan von Maude Vickery 

ist, hat sie doch schliesslich alles 

von dieser beeindruckenden Frau 

gelesen, nein sogar regelrecht 

verschlungen. Wird die Begeg-

nung mit der Forscherin für Joan 

ein einschneidendes Erlebnis 

sein? Es ist ein Land, mit dessen 

Geschichte ich mich noch so gar 

nicht beschä:igt ha;e, daher war 

die Lektüre nur umso reizvoller. 

 

Amanda Jenning, Euer dunkelstes 

Geheimnis, Bastei Lübbe, 2017, 

496 Seiten, Fr. 13.90 

Als ihre Mu;er s&rbt, bricht für 

Bella Campbell eine Welt zusam-

men, denn diese war ihre engste 

Vertraute gewesen. Zusammen 

mit ihrem Ehemann fährt Bella zu 

der Beerdigung und versucht, 

ihren Vater zu trösten. Doch dann 

folgt der nächste Schlag: Ihr Vater 

begeht am Tag darauf Selbst-

mord. Er hinterlässt Bella einen 

Brief, in dem er ihr eine schockie-

rende Wahrheit beichtet: Bella 

sei nicht ihre leibliche Tochter. 

Und sie wurde auch nicht adop-

&ert ... Wer sind die Menschen, 

die Bella für ihre Eltern gehalten 

hat, wirklich? Und wer ist sie 

selbst? Ich habe mitgeli;en mit 

Bella, die nun ja doch nicht Bella 

ist. Habe für sie geho@, dass ihr 

grausiger Ehemann aus ihrem 

Leben verschwindet und dass sich 

die kleine verhuschte Maus end-

lich emanzipiert. Sie nimmt es 

also wirklich in Angriff und macht 

sich auf die Suche nach ihren 

Wurzeln. Was sie aufdeckt ist 

unglaublich und fast nicht vor-

stellbar. Wird denn am Ende alles 

gut werden? Das Buch war so 

anders als erwartet und hat mich 

begeistert. Eine sehr rührende 

Begebenheit fast am Schluss trieb 

mir sogar die Tränchen ist Auge. 

Prädikat: empfehlenswert! 

Sie haben dich aufgezogen und 

bewacht. Doch wie gut kennst du 

deine Eltern? 

  

Fiona Blum, Das Meer so nah, 

Goldmann, 2018, 320 Seiten,  

Fr. 21.50 

Das Buch fing ganz klasse an. 

Alles rich&g dosiert und der Cha-

rakter Mira wurde mir rich&g gut 

nähergebracht. Als erwachsene 

Frau, die immer noch an Märchen 

glaubt, war mir diese schrullige 

Persönlichkeit mit ihrer speziellen 

Lebensart sympathisch. Ihre Nai-

vität durch ihr kindliches Gemüt 

erschien recht glaubwürdig. Die 

Geschichte mit Phillip fing eben-

falls ganz spannend und auch 

ziemlich ero&sch an. Der Schreib-

s&l der Autorin ist etwas mär-

chenha:, sehr flüssig und auch 

angenehm in der Wortwahl. 

Dann allerdings ging es stark 

bergab. Irgendwann bestand das 

ganze Geschehen nur noch aus 

Gesprächen zwischen Mira und 

Phillip, auf die dann direkt ein 

sexuelles Spielchen folgte. Es 

plätscherte leider nur noch so vor 

sich hin und klang dann auch 

ohne Höhepunkt irgendwann mal 

unspektakulär aus. Beispielsweise 

geht Mira mit einem Kunden aus, 

um dann allerdings festzustellen, 

dass Phillip doch der rich&ge 

Mann für sie ist. So weit so gut, 

allerdings wurde dieser Kunde zu 

interessant beschrieben, um 

dann nie wieder aufzutreten ich 

ha;e bis zum Schluss gedacht, er 

würde nochmals au:reten und 

noch einen Kick in das Ganze 

bringen aber es war tatsächlich 

dann nichts mehr los mit der 

Geschichte. Leider ging der Ro-

man nach dem guten Beginn ins 

Mi;elpräch&ge über. Die Ero&k 

ist zu eintönig um den breiteren 

Geschmack abzudecken.  

 

Maria Isabel Pita, Schule der Lust, 

Diana, 2009, eBook, Fr. 9.00 
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Katherine Webb, Das verspre-

chen der Wüste, Diana, 2018, 

387 Seiten, Fr. 13.90 

Lucy S. Harper ist Lehrerin für 

Mathema&k in Manchester. Sie 

lebt allein, liebt die Welt der Zah-

len und verabscheut Überra-

schungen. Wie den Anruf, den sie 

eines Tages erhält: Eine ihr unbe-

kannte Frau namens Maureen 

teilt ihr mit, dass ihr Vater im 

Sterben liegt und sie noch einmal 

sehen möchte. Zuerst glaubt Lucy 

an einen Irrtum, denn ihr Vater 

Peter ist wohlauf von jenem 

George, der in Irland angeblich 

auf sie wartet, hat sie noch nie 

gehört. Als ihre Eltern äusserst 

seltsam reagieren, wird Lucy 

misstrauisch. Spontan beschliesst 

sie, nach Irland aufzubrechen und 

der Sache auf den Grund zu ge-

hen. Und damit beginnt das erste 

Abenteuer ihres Lebens. Eine 

bewegende Geschichte, die evtl. 

jedem auch passieren könnte. Ein 

kurzer Anruf, der das komple;e 

Leben verändern kann. Ich tat mir 

am Anfang etwas schwer bis ich 

in die Geschichte kam. Zum Teil 

schwei:e ich mit den Gedanken 

etwas ab, da die Geschichte so 

vor sich hin schwappte. Jedoch 

ändert sich das irgendwann. Der 

Verlauf baut sich nach und nach 

auf und tatsächlich bin ich froh, 

dass ich es zu Ende gelesen und 

Skye bei ihrem Abenteuer nach 

Irland begleitet habe. 
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Targa ist ein besonderer Mensch, 

der sich nicht in eine Schublade 

stecken lässt. Emo�onslos, kühl, 

analy�sch, zwangha�, direkt, 

nahezu humorlos, intelligent, 

aber mit zwischenmenschlichen 

Beziehungen o� überfordert reiht 

man diese Charaktereigen-

scha�en aneinander, wirkt die 

junge Ermi%lerin der Sonderabtei-

lung K2 auf den ersten Blick nicht 

unbedingt sympathisch. Und doch 

ist sie unglaublich faszinierend 

und versteht es, den Leser auf 

ihre Seite zu ziehen. Obwohl man 

diese Frau manchmal einfach nur 

schü%eln möchte, und das ziem-

lich fest, folgt man ihr wahnsinnig 

gerne, platzt geradezu vor Neu-

gier, welche Face%en sie noch 

bereithält, und ist immer wieder 

von ihrem eigenwilligen Verhalten 

überrascht. Wir wundern uns 

nicht mehr darüber, dass sie kon-

ven�onelles menschliches Verhal-

ten erst in Ratgebern nachlesen 

muss, dass sie ihren Hund „Hund“ 

nennt, weil sie sich keine Namen 

merken kann. Wie bereits im 

Vorgänger beginnt auch dieser 

zweite Teil mit einem Prolog zur 

Nacht als Targa geboren wurde. 

Dieses Mal steht aber nicht die 

neugeborenen Zwillinge, die 

schutzlos in der eisigen Nacht 

liegen, im Fokus, sondern ihre 

Mu%er. Wir erfahren, was mit ihr 

geschah, nachdem sie die Babys 

vor dem Hintereingang des Kran-

kenhauses abgelegt hat. Das 

bringt uns Targa noch ein wenig 

näher und offenbart ein weiteres 

Fragment ihrer dunklen Geschich-

te. 

 

Rob McCarthy, Autopsie, 

Rowolth, 2018, 496 Seiten,  

Fr. 19.90 

Auch wenn es sich um die zwei-

ten Band der Harry Kent-Reihe 

handelt, kann man das Buch auch 

gut ohne Vorkenntnisse lesen. Ich 

bin erst hier einges�egen und 

ha%e keinerlei Verständnisprob-

leme. Einige Dinge aus der Ver-

gangenheit werden in diesem 

Band wieder aufgegriffen, sodass 

man einen Einblick in das Leben 

der Protagonisten bekommt. Das 

hat mir gut gefallen. Die eigentli-

che Geschichte ist aber auch sehr 

spannend, auch wenn sie die ein 

oder andere Länge hat. Harry 

Kent wird damit beau�ragt zu 

helfen, den Mord an Susann Bay-

liss aufzuklären und taucht damit 

in die Intrigen und Vertuschungs-

versuche einer Kinderklinik ein. 

Allerdings tri% man sehr lange auf 

der Stelle, es gibt kaum neue 

Erkenntnisse, eben auch nicht, für 

den Leser. Deswegen fand ich es 

zur Mi%e hin etwas langweilig. 

Das ändert sich dann allerdings, 

je weiter das Buch dem Ende zu 

geht. Hier habe ich es einfach 

nicht mehr aus der Hand legen 

können und auch wenn man ca. 

80 Seiten vor dem Schluss schon 

weiss, wer hinter allem steckt, 

bleibt es spannend. Ich hä%e mit 

allem gerechnet, ha%e natürlich 

auch meine Vermutungen, aber 

garan�ert nicht mit dieser Auflö-

sung.  

  

Sabrina R., Manchmal wünschte 

ich, er wäre nie Polizist gewor-

den, Rowolth, 2018, 208 Seiten, 

Fr. 14.90 

Zunächst geht es um Nellie, die 

den smarten, weltmännischen 

Richard bei einem Flug kennenge-

lernt hat. Richard verkörpert 

alles, was die junge Erzieherin, 

die nebenher noch kellnert, nicht 

hat: Geld, Sicherheit und ein Le-

ben in Wohlstand. Bei ihm fühlt 

sie sich geborgen, ein Leben mit 

ihm scheint die Erfüllung aller 

Träume zu sein. Zu gut, um wahr 

zu sein? Doch Nellie fühlt sich 

auch beobachtet, am liebsten hat 

sie die Türen fest verriegelt, was 

auch mit einem Trauma aus ihrer 

Collegezeit zu tun hat. Vanessa 

hingegen hat alles verloren, was 

ihr Leben an Richards Seite einst 

ausmachte: Geld, Sicherheit und 

ein Leben in Wohlstand. Die Tren-

nung von Richard macht ihr zu 

schaffen und während sie ver-

sucht, die Scherben ihres Lebens 

wieder zusammenzusetzen, tut 

sie alles, damit er die neue Frau 

an seiner Seite nicht heiratet. 

Emma: «Ich weiß, du wirst mir 

nicht glauben, aber du musst die 

Wahrheit über Richard erfahren.» 

So beginnt der Brief, den sie ei-

nes Tages erhält. Emma ist skep-

�sch, jeder weiß, dass Nellie von 

Richard besessen ist. Und wohin 

das führen könnte Drei Frauen, 

ein Mann. Viele Geheimnisse. 

Und nur eine Wahrheit. 

 

Greer Hendrick, The Wife 

Between us, Rowohlt, 2018,  

352 Seiten, Fr. 14.90 

Erschienen auf meiner Homepage           38 21.09.2018 

www.rowohlt.de www.penguin.de www.rowohlt.de www.rowohlt.de 

B.C. Schiller, Immer wenn du 

tötest, Penguin, 2018,  

400 Seiten, Fr. 14.90 

Man hat es schon lange geahnt, 

dass die Familien von Polizisten 

unter dem Job des Ehemannes 

und Vaters leiden. Jeden Tag 

Angst davor, ob der Ehemann 

gesund oder überhaupt nach 

Hause kommt. Dazu die Belas-

tung mit dem Schichtdienst und 

die o� nicht vorhandene Wert-

schätzung der Arbeit. Frustrie-

rend ist es auch, Kriminelle ding-

fest zu machen und sie nach kur-

zer Zeit wieder laufen zu lassen. 

Die erschü%ernde Lebenswirk-

lichkeit unserer Polizisten erst-

mals aus der Sicht der betroffe-

nen Familien erzählt. Sabrina R. 

beschreibt eindrücklich, mit wel-

chen Belastungen Polizeifamilien 

konfron�ert werden. Sie erzählt 

von der Angst und dem Warten 

nach gefährlichen Einsätzen. 

Davon, wie unplanbar der Alltag 

ist und was das für das Familien-

leben bedeutet. Von den Anfein-

dungen, denen sie und ihr Mann 

ausgesetzt sind, von dem Verzicht 

auf gemeinsame Unternehmun-

gen. Und von den emo�onalen 

Zumutungen, die aus all dem für 

sie und ihren kleinen Sohn, aber 

natürlich auch für ihren Mann, 

erwachsen. Ein Buch, das be-

troffen und nachdenklich macht! 

Im Internet finden Sie die Rezensionen unter www.wodiso�.ch/zeta  



Pine Valley, ein kleines Städtchen 

in Minnesota, wird bis in die 

Grundmauern erschü�ert. Sie war 

eine gute Schülerin. Sie war eine 

gute Tochter.  Sie war nicht die, 

für die man sie hielt.  Für Sheriff 

Del Goodman bricht eine Welt 

zusammen, als er in der durch 

zahlreiche Messers&che grausam 

zugerichteten weiblichen Leiche, 

die in einer verlassenen Scheune 

gefunden wurde, Henrie�a Hoff-

man erkennt. Ha+e, die einzige 

Tochter seines besten Freundes, 

die für Del fast wie ein eigenes 

Kind war. Er schwört, ihren Mör-

der zur Strecke zu bringen, doch 

je &efer Del nachforscht, umso 

mehr wird alles erschü�ert, was 

er über Ha+e zu wissen meinte. 

Offenbar ha�e die junge Frau 

viele Gesichter, und sie spielte ein 

gefährliches Spiel mit einem viel 

zu hohen Einsatz. Die Einführung 

in die Geschichte ist in Ich Per-

spek&ve aus der Sicht von Ha+e 

geschrieben. Was sehr clever von 

der Autorin ist, denn so fühlt man 

sich der Protagonis&n sehr schnell 

nahe und umso schockierender ist 

der weitere Verlauf der Story. 

Dadurch, dass es Mindy Mejia 

gelungen ist, sofort meine Empa-

thie zu der Protagonis&n aufzu-

bauen, hat mich die Tatsache, 

dass sie tot ist, regelrecht umge-

hauen. Genau von da an, konnte 

ich das Buch kaum mehr wegle-

gen. Ich musste einfach wissen 

was mit Ha+e geschehen ist. Was 

dann aber kam an überraschen-

den Wendungen und falschen 

Spuren, ist ganz grosses Kino. 

 

Stephanie Marland, Wir sehen 

dich, DTV Verlag, 2018,  

432 Seiten, Fr. 14.90 

Die junge Doktorandin Clemen&-

ne hat sich nach den trauma&-

schen Ereignissen vor zwölf Jah-

ren, bei denen ihr Vater ums 

Leben kam, völlig von anderen 

abgeschni�en und lebt ein isolier-

tes Leben in Angst. Unter ande-

rem durch ihre soziale Zurückge-

zogenheit begründet, beschä9igt 

sie sich intensiv mit dem Verhal-

ten von Menschen im Internet 

und wie sie sich dort darstellen, 

insbesondere mit True-Crime-

Fans. Der Leser bekommt gleich 

einen Eindruck in das ziemlich 

beschränkte Leben von Clemen&-

ne und ihrer intensiven Liebe zu 

Kriminalfällen, korrupten Polizis-

ten und einer gewissen Gering-

schätzung und Misstrauen gegen-

über der Polizei. Sie ist im echten 

Leben übervorsich&g und leidet 

an dem Verlust ihres Vaters, hält 

sich selbst für gefährlich und eine 

Mörderin, dessen Begründung 

sich im weiteren Verlauf findet, 

genauso wie in die tatsächlichen 

Geschehnisse von damals. Durch 

ihre o9 egois&schen und unver-

antwortlichen Taten war sie mir 

eher weniger sympathisch. Der 

leitende Ermi�ler DI Dominik Bell 

hat auch sein Päckchen zu tragen, 

hat er doch das Gefühl jemand 

hat ihn bei seiner letzten sehr 

missglückten polizeilichen Ermi�-

lung hinters Licht geführt. Der 

familiäre sowie dienstliche Druck 

lastet schwer auf ihm.  

  

Melanie Raabe, Die Wahrheit, 

btb, 2018, 464 Seiten, Fr. 13.90 

In Oslo verschwindet die 13jähri-

ge Armada und wird nach 5 Mo-

naten für Tod erklärt, da es nun 

keine weiteren Spuren und Hin-

weise in der Richtung gibt. Kom-

missar Tommy Bergman steht vor 

einem echten Rätsel und ist leicht 

verzweifelt. Denn wenn er weiter 

ermi�elt, wird er suspendiert. Er 

fragt sich, was es mit 2 besonde-

ren Postkarten und der Zahl 4100 

auf sich hat. Und meldet sich 

kurzfris&g krank. Oslo ist ein kal-

ter Ort. Kommissar Tommy Berg-

mann steht am Abgrund. Bis heu-

te gibt es keine Spur von der 13-

jährigen Amanda, die er schon 

seit Monaten sucht. Jetzt wurde 

das Mädchen für tot erklärt, der 

Mörder angeblich beerdigt und 

der Fall offiziell abgeschlossen. 

Der Leiter dort sieht sich als guter 

Hirte, der das Landleben liebt. 

Der Glaube daran, das ein Nicht 

Guter erlöst wird-wenn ein jun-

ges Mädchen geopfert wird, da-

ran hält er fest. Wird es Kommis-

sar Bergmann schaffen, den Fall 

zu lösen und wich&ges zu re�en? 

Alle dort vorkommenden Perso-

nen sind mir sehr sympathisch, 

da man als Leser auch mitgeris-

sen wird. Langeweile kommt 

dabei gar nicht erst auf. Ich gebe 

daher für dieses wunderbare 

Buch eine sehr klare Lese- und 

Kaufempfehlung, da es auch sehr 

fesselnd und sehr spannend ist. 

 

Gard Sveen, Der einsame Bote, 

Ullstein Verlag, 2018, 304 Seiten, 

Fr. 23.90 
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Mindy Mejia, Warum sie sterben 

musste, Goldmann, 2018,  

448 Seiten, Fr.13.90 

Gleich zu Beginn lernt man die 

Protagonis&n Sarah gut kennen 

und erfährt ihre Gedanken und 

Ängste. Der Leser merkt, wie 

schwierig es für sie ohne Philipp 

ist und dass es sie beschä9igt, 

nicht zu wissen, was ihm zugesto-

ßen ist. Ob er überhaupt noch am 

Leben ist. Sie kann keinen 

Schlussstrich ziehen, nicht neu 

anfangen. Jahrelang wartet sie 

auf eine Antwort. Seitdem ihr 

Mann nach einer Geschä9sreise 

in Kolumbien spurlos verschwun-

den ist, zieht Sarah den gemein-

samen Sohn Leo alleine gross. 

Doch dann, nach sieben ungewis-

sen Jahren, bekommt sie die 

Nachricht, dass Philipp befreit 

wurde und nun zu ihr zurück-

kehrt. Am Flughafen soll sie ihn 

wieder treffen. Die Rückkehr des 

vermeintlichen EnGührungsop-

fers löst ein gewal&ges Medienin-

teresse aus. Sarah hat zwiespäl&-

ge Gefühle. Sie hat eine harte Zeit 

hinter sich. Gerade war sie dabei, 

sich von der Vergangenheit zu 

lösen. Was wird werden? Gibt es 

eine gemeinsame Zukun9? Sie ist 

auf alles vorbereitet, nur auf das 

eine nicht: Der Mann, der aus 

dem Flugzeug steigt, ist nicht der, 

als der er sich ausgibt. Es ist nicht 

ihr Ehemann. Es ist ein Fremder. 

Und er droht Sarah: Wenn sie ihn 

jetzt blosstelle, werde sie alles 

verlieren. Ihren Mann, ihr Kind, 

ihr ganzes scheinbar so perfektes 

Leben. 

Im Internet finden Sie die Rezensionen unter www.wodiso�.ch/zeta  



Das Cover des Buches hat mich 

sofort angesprochen, und die 

Geschichte von Nell und Torres 

hat mich in ihren Bann gezogen. 

In diesem Roman geht es um zwei 

Persönlichkeiten die unterschied-

licher nicht sein könnten. Nell ist 

überaus intelligent, organisiert 

und schüchtern, während Mateo 

sprungha(, spontan, frech und 

gnadenlos ehrlich ist. Nell hat sich 

vorgenommen ihre restliche Col-

lege Zeit nicht mehr zu vergeuden 

und sich prompt eine To Do List 

erstellt und möchte diese inner-

halb von zwei Monaten erledigen. 

Als Torres ihre Liste entdeckt ist 

er sofort Feuer und Flamme ihr zu 

helfen, und somit seine Ex-

Freundin zu vergessen. Nur noch 

wenige Wochen bis zum Ab-

schluss - und Antonella DeLuca 

wird klar, dass sie ihre Zeit am 

College vergeudet hat. Zu sehr 

hat sie sich aufs Lernen kon-

zentriert und dabei ihr Liebesle-

ben völlig vernachlässigt. Doch 

das wird Nell nun ändern, und 

zwar mit Hilfe des sexy Football-

spielers Mateo Torres. Dieser ist 

nur zu gern bereit, der hübschen 

Nell in puncto Lebensgenuss auf 

die Sprünge zu helfen - auch 

wenn sie seinen Entschluss, sich 

niemals fest zu binden, gefährlich 

ins Wanken bringt. 

 

Jojo Moyes, Mein Herz in zwei 

Welten, Wunderlich, 2018,  

592 Seiten, Fr. 32.90 

www.rowohlt.de 

Trag deine Ringelstrump3osen 

mit Stolz. Führe ein unerschro-

ckenes Leben. Fordere dich her-

aus. Lebe einfach. Diese Sätze 

prägten mein Leben. Nach dem 

Tod von Will Louisa brach für sie 

eine Welt zusammen. Es hat lan-

ge gedauert, aber endlich ist sie 

bereit, seinen Worten zu folgen 

und wagt in New York den Neu-

anfang. Die glamouröse Welt 

ihrer Arbeitgeber könnte von 

Lous altem Leben in der engli-

schen Kleinstadt nicht weiter 

en6ernt sein. Dort ist ein Teil 

ihres Herzens zurückgeblieben: 

bei ihrer liebenswert chao8schen 

Familie und vor allem bei Sam, 

dem Mann, der sie auffing, als sie 

fiel. Während Lou versucht, New 

York zu erobern und herauszufin-

den, wer Louisa Clark wirklich ist, 

muss sie feststellen, wie gross die 

Gefahr ist, sich selbst und andere 

auf dem Weg zu verlieren. Und 

am Ende muss sie sich die Frage 

stellen: Ist es möglich, ein Herz zu 

heilen, das in zwei Welten zuhau-

se ist? Ja, es ist möglich, ein Herz 

zu heilen, dass in zwei Welten zu 

Hause ist. Ob das für euch auch 

so ist, und wie es Lou damit ge-

hen wird, das könnt ihr nur erfah-

ren, wenn ihr Mein Herz in zwei 

Welten selbst lest. 

  

Sarah Lark, Eine Hoffnung am 

Ende der Welt, Bastei Lübbe, 

2017, 416 Seiten, Fr.16.50 

www.luebbe.de 

Sarah ist seit sieben Jahren der 

Meinung, sich in einen gefühlsar-

men und arroganten Mistkerl 

verliebt zu haben, der sie nur 

nach einer gemeinsamen Nacht 

vor die Tür setzt und dem sie 

unglücklicherweise auch noch 

ihre Unschuld geschenkt hat. 

Sarah arbeitet im erfolgreichen 

Unternehmen ihres Vaters. Die-

ser schliesst einen grossen Deal 

mit einem Kunden ab und plötz-

lich muss sie in der Firma das 

Mannes die IT umstellen, der ihr 

vor sieben Jahren das Herz gebro-

chen hat und sich nicht einmal an 

sie erinnert. Noch schlimmer ist, 

dass er sich nicht einmal an sie 

erinnern kann. Vehement ver-

sucht Sarah seinen erneuten 

Flirtversuchen zu widerstehen, 

erfolglos. Als Sean ganz neue 

Seiten an sich offenbart, droht sie 

ihr Herz erneut an ihn zu verlie-

ren. Fragt sich nur, ob Sean nach 

der gescheiterten Beziehung zu 

Emma, bereit ist erneut zu ver-

trauen. Und tatsächlich macht 

Sean seinem Ruf alle Ehre, und 

hat zwar viel Sex im Kopf, aber 

keinen Bock auf Beziehung. Lei-

der meint das Schicksal es wirk-

lich nicht gut mit Sarah, und sie 

bekommt ausgerechnet Sean vor 

die Nase gesetzt, als ihren neuen 

Boss!!  Die beiden stehen sich in 

nichts nach und Sarah tut alles, 

um nicht wieder in seine Um-

lauBahn zu kommen, denn es 

knistert gewal8g zwischen den 

beiden. 

 

April Dawson, Feel the Boss - (K)

ein Chef für eine Nacht, Bastei 

Lübbe, 2017, 224 Seiten, Fr. 13.90 

www.luebbe.de 
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Cora Carmack, Forever in Love 

Meine Nummer eins, Bastei Lüb-

be, 2016,320 Seiten, Fr. 14.90 

www.luebbe.de 

Der angenehme und hervorra-

gende Schreibs8l erschaC durch 

lebha(e und liebevolle Darstel-

lungen der Landscha( Neusee-

lands eine wunderbare Atmo-

sphäre. Zudem erhält man noch 

einen interessanten Einblick in 

die Kultur der Maoris und der 

Geschichte Neuseelands. Die 18-

jährige Helena hat Furchtbares 

durchlebt. Aus Polen nach Sibiri-

en depor8ert, starben ihre Eltern 

kurz nacheinander. Helena muss-

te sich mit ihrer Schwester Luzy-

na alleine durchschlagen. Erst im 

Auffanglager in Persien kann Eine 

Hoffnung am Ende der Welt sie 

aufatmen. Doch wie soll es jetzt 

weitergehen? Da bietet sich die 

jüngere Luzyna die Möglichkeit, 

nach Neuseeland zu auszuwan-

dern. Als sie, wieder einmal, zu 

spät kommt, widersetzt sich Hele-

na zum ersten Mal ihrem Pflicht-

gefühl und gibt sich für ihre 

Schwester aus. Gleich muss sie 

büssen, ein Aufseher erpresst sie 

und vergewal8gt sie jeden Tag. 

So ist Helena schwanger, als sie in 

Neuseeland eintriC. Doch sie 

findet Hilfe und Unterstützung 

und bald im reichen Farmersohn 

James ihre grosse Liebe. Interes-

sant ist an diesem Buch der gut 

recherchierte historische Hinter-

grund. 



Sophie Evans steht mit dem Rü-

cken zur Wand. Um die lebens-

re�ende OP ihrer Schwester be-

zahlen zu können, muss sie ihr 

höchstes Gut in die Waagschale 

werden: ihre Jungfräulichkeit! In 

einem exklusiven Ero,kclub wird 

Sophie an den Höchstbietenden 

Colton Drake verkau0. Doch je 

mehr Zeit sie mit Colton ver-

bringt, desto klarer wird, dass 

nichts so ist, wie es scheint. Der 

Mann mit der gequälten Seele 

stellt Sophie vor Herausforderun-

gen, mit denen sie nicht gerech-

net hat und bringt sie an Grenzen, 

die sie nie zu erreichen geglaubt 

hä�e. Die Geschichte rund um die 

beiden, Colton und Sophie, ist aus 

der Ich-Perspek,ve geschrieben 

worden, wodurch der Leser sich 

mehr in die beiden hineinverset-

zen kann. Wenn man sich den 

Klappentext durchliest, denkt 

man sich wahrscheinlich, och 

nicht schon wieder die Story, 

armes Mädchen, reicher Kerl. 

Doch die Vergangenheit und die 

Dunkelheit, die Colton umgibt, 

macht die Geschichte einen 

Hauch interessant. Und die ge-

genwär,ge Situa,on in die sich 

Sophie befindet, gibt der Ge-

schichte einen Hauch Ernst-

ha0igkeit. Dieses Buch ist nur als 

eBook erhältlich. 

 

Kate Rhodes, In Tödlicher S�lle, 

Ullstein Verlag, 2018, 480 Seiten, 

Fr. 14.90 

www.ullstein.de 

Ein Mann und eine Frau auf einer 

Parkbank halten sich an den Hän-

den und sehen zu, wie sich die 

Blä�er in der frühen Morgenson-

ne von Rot zu Gold verfärben. Sie 

sitzen in einem verlassen dalie-

genden Wäldchen, der Pfad vor 

ihnen ist von Haselnusssträu-

chern überwuchert. Vielleicht 

kommen sie ja gar nicht, sagt der 

Mann. Gib ihnen noch ein biss-

chen Zeit. Schri�e ertönen auf 

dem Kies, und der Mann lehnt 

sich angespannt vor. Jemand 

kommt durch die Bäume in ihre 

Richtung gerannt. Jetzt bringen 

wir es wieder in Ordnung. Die 

erste Joggerin ist eine schlanke 

Frau mit braunen Haaren in ei-

nem blauen Trainingsanzug. Ein 

Junge läu0 ihr hinterher, er lacht 

und wirkt völlig unbeschwert, 

sein Sweatshirt fla�ert im Wind 

um seine schmale Statur. Der 

Mann tri� aus dem Scha�en her-

vor und packt die Joggerin von 

hinten; sie wehrt sich he0ig, ein 

Ausdruck erstaunten Wiederer-

kennens erscheint auf ihrem Ge-

sicht. Sie stösst ihm ihren Ellbo-

gen in die Rippen, während sie 

dem Jungen zuru0, dass er weg-

rennen soll, doch die Frau hat ihn 

bereits geschnappt. Um sich 

schlagend sinkt er zu Boden, sei-

ne schmale Gestalt sackt in sich 

zusammen, als er das Betäu-

bungsmi�el einatmet, eine Au-

genbinde bedeckt sein Gesicht. 

Auch seiner Mu�er wird ein mit 

Chloroform getränkter Wa�e-

bausch unter die Nase gedrückt, 

bevor sie sie ins Farngestrüpp 

schleifen. 

  

T. M. Frazier King, Er wird dich 

besitzen, Bastei Lübbe, 2016, 388 

Seiten, Fr. 17.90 

www.luebbe.de 

Vivienne Charles studiert an der 

Universität. Auf einer Party triA 

sie auf Jonah Marks. Er ist Dozent 

für Geowissenscha0en. Er ist 

heiß, hat aber eine dunkle, kühle 

Ausstrahlung. Vivien ist sofort 

von ihm fasziniert, denn er passt 

genau zu ihren dunklen ero,-

schen Fantasien. Jonah Marks ist 

fasziniert von Vivien. Durch Zufall 

erfährt er von ihrer Fantasie von 

einem Mann hart genommen zu 

werden. Er konfron,ert sie mit 

diesem Wunsch und nach und 

nach geben sie sich ihrem gehei-

men Spiel hin. Sie haben abge-

macht, dass es nur um Sex geht 

und um nichts anderes, aber 

sehen ihre Herzen das auch so? 

Und kann ihr gefährliches Spiel 

wirklich gutgehen? Vivien kämp0 

lange gegen ihre Sexuellen Sehn-

süchte an. Ich bewundere sie, 

dass sie den Mut aufgebracht hat 

sich ihnen zu stellen und sie aus-

zuleben. Durch ein schlimmes 

Ereignis in ihrer Jugend hat sie 

ein sehr schlechtes Verhältnis zu 

ihrer Familie. Ihre Freunde sind 

mehr Familie für sie, als ihre eige-

ne. Das finde ich sehr schade. 

Man erfährt nach und nach wes-

halb Vivienne solche Wünsche 

hegt. Das finde ich, wurde gut 

und verständlich beschrieben. 

Gefallen hat mir auch, dass man 

an den Therapiestunden von 

Vivienne teilnimmt und so noch 

mehr von ihren Gedanken er-

fährt. 

 

Lilah Pace, Tainted Hearts, Bastei 

Lübbe, 2016, 432 Seiten, Fr. 14.90 

www.luebbe.de 
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Kendall Ryan, Filthy Beau�ful 

Lies Zum ersten Mal, Bastei Lüb-

be, 2016, 152Seiten, Fr. 4.50,  

www.luebbe.de 

Bei King handelt es sich um keine 

typische, roman,sche Liebesge-

schichte und auch die Charaktere 

sind alles andere als perfekt. 

Manchmal ha�e ich das Gefühl, 

sie am liebsten erwürgen zu wol-

len, und es gab Momente, da 

hasste ich sie für alles, was sie 

Schlimmes taten. Dann aber 

ha�e ich o0 mit Gänsehaut zu 

kämpfen, da ich so überwäl,gt 

von den vielen Gefühlen der Pro-

tagonisten war und der ,efen 

Liebe und auch Freundscha0, die 

sie empfanden. Der Klappentext 

triA den Anfang der Geschichte 

ziemlich gut, denn es geht um das 

junge Mädchen Doe, das sich 

plötzlich nach einem Unfall an 

nichts mehr erinnert. Im Kranken-

haus muss Doe feststellen, dass 

niemand eine Vermisstenanzeige 

aufgegeben hat, auf die sie ge-

passt hä�e und so landet sie ganz 

ohne Geld und auf sich allein 

gestellt auf der Strasse. Um in der 

harten Gegend zu überleben, in 

der Gangs, Gewalt und Drogen 

die Menschen beherrschen, muss 

sie einen starken Beschützer 

finden. Zu der Handlung kann ich 

noch sagen, dass sie einige Über-

raschungen und unvorhersehbare 

Wendungen parat hat. Vor allem 

das Ende hat mich absolut fer,g 

gemacht. 



Emo�onal, drama�sch und so 

heiss! In einem heruntergekom-

menen Strip-Club zu kellnern, ist 

nicht unbedingt das, was sich 

Sarah Adamson vom Leben er-

ho! hat. Sie will ihr Studium so 

schnell es geht beenden und dann 

nie mehr einen Job annehmen, 

der etwas mit kurzen Röcken und 

Männern zu tun hat, die ihre Hän-

de nicht bei sich behalten können. 

Ablenkung kann sie daher gerade 

absolut nicht gebrauchen schon 

gar nicht in Form von Chris 

Zeltner, dem a+rak�ven Ta+oo-

Künstler aus dem Ta+oo-Studio 

gegenüber. Doch was, wenn aus-

gerechnet das, was sie nicht ha-

ben will, genau das ist, was sie 

gerade am meisten braucht? 

Band 3 der erfolgreichen Inked-

Armor-Reihe um Helena Hun�ngs 

sexy Tätowierer! Gefühlvoll, sexy, 

fesselnd und so schön!  

Das Buch ist nur als eBook erhält-

lich. 

 

Cruz Smith, Im Scha�en von San 

Marco, Bertelsmann, 2018, 352 

Seiten, Fr. 27.90 

www.randomhouse.de 

Erzählt wird in diesem spannen-

den Roman eine Liebesgeschichte 

vor dem Hintergrund der Wirren 

am Ende des Zweiten Weltkriegs. 

»Im Scha+en von San Marco« 

zeigt den Sehnsuchtsort Venedig 

in einem ganz anderen Licht. Der 

Zweite Weltkrieg findet langsam 

ein Ende, aber die Lagunenstadt 

ist noch immer besetzt und die 

Italiener fürchten die Macht des 

Dri+en Reichs. Eines Nachts ent-

deckt der Fischer Cenzo in der 

Lagune eine junge Frau, die 

scheinbar leblos im Wasser treibt. 

Er zieht sie in sein Boot und er-

kennt, dass sie noch am Leben ist. 

Ihm wird klar, dass die junge Frau 

in grossen Schwierigkeiten steckt. 

Giulia stammt aus einer wohlha-

benden jüdischen Familie und 

versteckt sich auf der Flucht vor 

der SS. Ansta+ sie den Nazis zu 

übergeben, beschliesst Cenzo, die 

schöne junge Frau zu beschützen. 

Die Flucht führt die beiden in die 

gefährliche untergehende Welt 

des Duce und der Par�sanen. 

Spannung, Roman�k, Spionage, 

Ac�on eine grandiose Mischung 

aus allem. Eine gelungene Be-

schreibung des venezianischen 

Alltags wird hier sichtbar ge-

macht. 

  

Uli Hauser, Geht doch, Knaus, 

2018, 256 Seiten, Fr. 27.90 

www.randomhouse.de 

Auf das Buch bin ich eher durch 

Zufall aufmerksam geworden. Ich 

fand das Cover ansprechend, das 

übrigens sehr passend gewählt 

wurde, da das abgebildete Pär-

chen meiner Vorstellung nach 

Erik und Olivia ähneln. Der Klap-

pentext hat mich ebenso auf 

Anhieb angesprochen, die Ge-

schichte klang vielversprechend 

und interessant. Eric Grady ist am 

Tiefpunkt seines Lebens ange-

kommen! Gerade wurde er von 

seinem Chef suspendiert. Er darf 

seine Einheit beim Boston Fire 

Department erst wieder anfüh-

ren, wenn er das Trauma aus 

seinem letzten Einsatz als Soldat 

im Irak verarbeitet hat - mit Hilfe 

einer Psychotherapie! In dieser 

S�mmung lässt er sich auf den 

heißesten One-Night-Stand sei-

nes Lebens ein und staunt nicht 

schlecht, als er der geheimnisvol-

len Frau kurz darauf wieder ge-

genübersteht: Olivia ist seine 

Therapeu�n. Die Handlung fand 

ich oBmals nicht immer sehr 

spannend, aber wirklich langwei-

lig war mir dann doch nie. Für 

zwischendurch ist das Buch ideal, 

es lässt sich schnell lesen und 

macht im Großen und Ganzen 

Spaß. Vor allem die Liebesge-

schichte, die sich zwischen den 

beiden Protagonisten entwickelt, 

wurde sehr schön und auch pri-

ckelnd beschrieben. 

 

Gina L. Maxwell, Flames of Love 

Erik & Olivia, Bastei Lübbe, 2016, 

352 Seiten, Fr. 14.90 

www.luebbe.de 
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Helena Hun*ng, Inked Armor Du 

gehst mir unter die Haut, Bastei 

Lübbe, 2017, 361, Fr. 9.00 

www.luebbe.de 

Lieber gut zu Fuss sta+ schlecht 

gelaunt 

Uli Hauser ist immer schon gern 

zu Fuss gegangen, auch längere 

Strecken, wo andere lieber das 

Auto nehmen. Warum, darüber 

ha+e er sich nicht den Kopf zer-

brochen, so wenig wie über Schu-

he oder darüber, wie man einen 

Fuss vor den anderen setzt. Im 

vergangenen Sommer nun hat er 

sich auf den Weg gemacht, von 

Hamburg aus Richtung Süden. 

Sein Ziel: Italien. Weil er wissen 

wollte, wie das geht: Gehen. Was 

es mit einem macht, im Kopf und 

in den Beinen. Weil er das Gefühl 

ha+e, dass wir zu oB von Ort zu 

Ort hetzen, zu viel fahren, zu viel 

sitzen, zu wenig auf uns achten. 

Er lebte ohne Tempowahn und 

Terminkalender und hörte end-

lich mal auf seine Füße. Traf Ärz-

te, besuchte Schuhmacher und 

Mönche. Liess sich von Menschen 

am Wegrand leiten, zur nächsten 

Begegnung und zur nächsten 

Geschichte. Er genoss die Schön-

heit des Augenblicks, Schri+ für 

Schri+. Und ist überzeugt: Allen 

ginge es besser, wenn alle mehr 

gingen 



Schweig, um zu leben Leni kommt 

nach Hamburg, um dort ein Prak-

�kum zu machen. Über eine Zim-

mervermi�lung mietet sie sich in 

einer Villa am Kanal ein. Schnell 

freundet sie sich mit ihrer Zim-

mernachbarin an - aber die ist am 

nächsten Morgen spurlos ver-

schwunden. Weil ihr das merk-

würdig vorkommt, sucht sie nach 

ihr. Freddy Förster, früher erfolg-

reicher Geschä-smann, ist inzwi-

schen auf der Strasse gelandet. 

Zufällig beobachtet er, wie je-

mand einen Mann am Steuer 

seines Autos erschiesst. Um nicht 

zum nächsten Opfer zu werden, 

sucht er den Mörder. Bis er auf 

Leni tri3, die das Verschwinden 

ihrer neuen Freundin nicht hin-

nehmen will. Bald begreifen die 

beiden, dass ihre beiden Fälle 

mehr miteinander zu tun haben, 

als ihnen lieb ist - und dass sie in 

grosser Gefahr schweben. 

 

S.C. Stephens, Dangerous Rush 

Gefährliche Liebe, Goldmann, 

2018, 512 Seiten, Fr. 18.90 

www.randomhouse.de 

Cox und Benne� sind die grossen 

Familien des Motorradrenn-

sports. Seit Jahren verfeindet, 

gibt es für die Fahrer der beiden 

Teams eine goldene Regel: Jegli-

cher Kontakt zwischen ihnen ist 

verboten. Nachdem Kenzie Cox 

für ihren Vater eine sensa�onelle 

Saison gefahren ist, hat sie für 

ihre grosse verbotene Liebe Hay-

den Hayes, Star der Benne�s, 

dem Sport und ihrer Familie den 

Rücken gekehrt. Doch als Hay-

dens Rennstall dessen Exfreundin 

Felicia anheuert, bekommt ihre 

Beziehung Risse. Kenzie will Ren-

nen fahren, aber niemand will sie. 

Alle Clubs in der Gegend lehnen 

sie ab und sie wird immer wüten-

der gegenüber ihrem Vater. Er 

hat ihre Karriere beendet und das 

wird sie ihm nie verzeihen. Kenzie 

fällt in ein Loch und erst als ihr 

Benne� einen Job anbietet, sieht 

sie wieder Licht am Ende des 

Tunnels. Doch es handelt sich um 

einem Präsen�erjob als Werbe-

schild in knapper Kleidung. Etwas, 

das für Kenzie früher nie zur De-

ba�e gestanden hä�e. Nun muss 

sie hautnah alles miterleben, die 

Fahrer, die Siege und Felica, sie 

ihr Hayden ausspannen will. Hay-

den liebt Kenzie, doch die Rück-

kehr von Felicia bringt seine Ge-

danken und Gefühle durcheinan-

der. Er wurde verletzt bei der 

Trennung und möchte nur Ab-

stand halten, doch das lässt seine 

Ex nicht zu. Die Kontaktaufnah-

men verheimlicht er vor Kenzie 

und erzählt ihr einfach etwas 

anderes. 

  

J. Kenner, Deep Love, Diana, 

2018, 368 Seiten, Fr. 13.90 

www.randomhouse.de 

Der junge Anwalt Lars Kaufmann 

erhält einen geheimen Au-rag. Er 

soll die ehemalige Jugendliebe 

eines millionenschweren Ree-

dereibesitzers für ihn finden. Da 

keiner von Lars Au-rag wissen 

soll, auch sein Vater, bei dem er 

in der Kanzlei angestellt ist, nicht, 

muss er viele Ausreden für seine 

Abwesenheiten erfinden. Aber 

das vom Reeder in Aussicht ge-

stellte Geld lässt ihn die Risiken 

vergessen, denn durch dieses 

Geld wäre er auf einen Schlag 

seine Schulden los. Aber dann 

gerät Lars bei der Suche nicht nur 

einmal in lebensgefährliche Situa-

�onen. Für seinen Mandanten 

Albert Callsen, einen vermögen-

den Reedereibesitzer, soll er Ire-

ne Sundermann finden. In den 

1950er Jahren ha�e Callsen eine 

Liaison mit der jungen Frau und 

wollte sie gegen den erbi�erten 

Widerstand seiner Familie heira-

ten. Doch eines Tages ver-

schwand Irene spurlos und für 

immer. Auf der Suche nach 

Callsens grosser Liebe verstrickt 

sich Lars immer �efer in die Ge-

heimnisse der Reeder Familie. Er 

muss am eigenen Leib erfahren, 

dass es jemanden gibt, der ver-

hindern möchte, dass Lars wei-

tersucht und der auch vor Gewalt 

nicht zurückschreckt. Es gibt ein 

paar unerwartete Wendungen 

und die Auflösung ist nicht allzu 

offensichtlich, wenn ich auch auf 

so etwas in der Art geho3 ha�e. 

 

Romy Fölck, Stumme Geliebte, 

Bastei Lübbe, 2018, 114 Seiten, 

Fr. 12.50 

www.luebbe.de 
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Andreas Winkelmann, Das Haus 

der Mädchen, Rowohlt, 2018, 

400 Seiten, Fr. 14.90 

www.rowohlt.de 

Kelsey ist aus Leib und Seele Leh-

rerin, doch gutes Geld kann sie 

damit nicht verdienen. Sie 

braucht schnell 15.000 Euro, 

damit sie ihren kleinen Bruder 

weiterhin in einer neuen Ver-

suchsreihe unterbringen kann. 

Kelsey soll einen Termin ihrer 

Freundin übernehmen, der ihr 

dabei helfen könnte. Widerwillig 

s�mmt sie zu, geht zum Termin 

und steht plötzlich einem alten 

Bekannten aus ihrer Jugend ge-

genüber. Einen Mann, den sie 

nicht vergessen kann, und jetzt 

muss sie sich gut überlegen, ob 

sie den Job noch haben will und 

ob sie es verkra-en kann, ihn so 

nah bei sich zu haben. Kelsey 

leidet unter dem Fehler, den sie 

in dieser einen Nacht gemacht 

hat. Der Vater hält es ihr immer 

noch vor, während der Bruder sie 

immer noch abgöEsch liebt und 

den Kontakt hält. Sie leben sogar 

in derselben Stadt und sie hil- 

ihm bei seinen Podcasts. Kelsey, 

die perfekte Frau für seine Aus-

stellung, und die Frau, die ihn am 

meisten verletzt hat. Als sie plötz-

lich vor ihm steht, kann er sein 

Glück / Unglück kaum fassen. 

Wya� ist ein talen�erter Foto-

graf, der alles unter Verschluss 

halten will. Keine Informa�onen 

dürfen nach aussen vordringen, 

ausser er möchte es so. Er ver-

weigert sich sämtlichen Inter-

views, um für sich allein zu ste-

hen, nicht für den Familienna-

men. Niemand soll seine Ausstel-

lung dafür nutzen, seine Gross-

mu�er oder Mu�er wieder in 

den Mi�elpunkt zu rücken. 


